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Notizchen aus dem Hundstagblatt,
zusammengeschnüffelt von pin.

An einer New Yorker Hundeausstellung

wurde der Vierbeiner
gesucht und prämiiert, der seinem
Besitzer am ähnlichsten sah.

Der Terrierclub im amerikanischen
Rockland wählte zwei Hunde in
den Vereinsvorstand als Beisitzer
mit der Begründung: «Es ist nicht
mehr als recht und billig, daß die
Tiere, deren Interessen hier
wahrgenommen werden, ebenfalls im
Vorstand gebührend vertreten sind.»

Im englischen Städtchen Pitbright
wurde ein seltsamer Wettbewerb
abgehalten. Den ersten Preis
gewann der Hund, der am schnellsten
wedeln konnte - er wurde offizieller

Welt-Wedelmeister.

Zooverbot erhielt der kleine Schnauzer

von Frau Laszinzeron aus Miami.

Der kleine Hund hatte den
Löwen des Zoos von Miami das

Leben schwer gemacht. Der Hund
hatte es sich zur Gewohnheit
gemacht, an den Löwenkäfigen
immer vorbeizuschauen, öb nicht ein
schlafender Löwe seinen Schweif
aus dem Käfig baumeln ließ und
wenn dies der Fall war, biß er
jedesmal kräftig hinein

Ein Hotelbesitzer in Colorado hat
auf die Touristensaison hin an der

Portierloge das Schild <Hunde will'
kommen> anbringen lassen. «Mi1

Hunden habe ich noch keine
schlechte Erfahrung gemacht», sagte

er, «sie benehmen sich meist ganz
manierlich, betrinken sich nichti
nehmen keine Handtücher mit und

rauchen nicht im Bett!»

Daisy Chearwood in Chikago hatte
ihren Scotchterrier darauf abge'
richtet, beim Besuch von Juwelier'
läden aus der vorgelegten Auswahl

Ringe und Edelsteine zu verschluk'
ken. Das ging so lange glatt, bis

eines Tages der Hund vor den Au'
gen des Juweliers einen Diamant'
ring heraushustete

Der Generaldirektor einer ameri'
kanischen Versicherungsgesellschaf1
teilte mit, daß seine Firma bereit
sei, Lebensversicherungen für Rasse
hunde abzuschließen, vorausgeä>ctZt'
daß die Hunde mit ihren
Nasenabdrücken registriert werden. Na'
senabdrücke sollen für Hunde ein

ebenso unfehlbares Identifikation«'
mittel sein wie Fingerabdrücke füf
Menschen.

¦
Ein Japaner hatte monatelang sei'

nen Unterhalt damit verdient, daß

er Hunde reizte, sich beißen lie>'

und hernach von den Besitzern elf"

Schmerzensgeld von mindestens 30"

Franken verlangte. Jetzt hat ihn1

die Polizei das Handwerk gelegt.

Touristik
im Rekordzeitalter

Der Fremdenführer zur Reisegesellschaft:

«Damen und Herren! In
diesem Museum hält unsere
Reiseagentur seit zwei Jahren den
Schnelligkeitsrekord. Ich muß Sie daher

bitten, sich zu beeilen, damit
unsere Besichtigung die Zeit von 15

Minuten und 42 Sekunden nicht
überschreitet!» bi

Konsequenztraining

Einer von den Ausdrücken, die uns,
wie man so sagt, gerade noch
gefehlt haben, ist nun im Zusammenhang

mit der zunehmenden Jugend¬

kriminalität geprägt worden:
Luxus-Verwahrlosung. Was bedeU'

ten soll, daß die haltlosen und
die schiefe Ebene geratenen Junge"
weit weniger aus Kinderstuben körn'
men, wo es manchem fehlte, son'
dem im Gegenteil von allem immef

zu viel bekamen. Nobel soll
Welt zugrunde gehen ist eben auc"

eines von den geflügelten Worten.
denen die Hochkonjunktur unge

ahnten Auftrieb verliehen hat ¦¦¦
Bof's
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Feuer breitet sich nicht aus,

hast Du MINIMAX im Haus!
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